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Sie sind selbst begeisterter 
Fußballspieler. Gibt es für den 
Bezirk im nächsten Jahr Pro-
jekte im Bereich Sport?
ERICH HOHENBERGER: Seit 
Jahren bemühe ich mich, den 
Rennweger Sportverein und den 
Landstraßer Athletik Club zu ei-
ner Mannschaft zusammenzu-
führen. Dieser Idee kommen wir 
erfreulicherweise immer näher. 

Steht 2022 ein großes Vorhaben 
für die Landstraße an?
Im Sommer startet der Umbau 
auf der Kreuzung Landstraßer 
Hauptstraße und Rennweg. Die 
Wiener Linien müssen die Gleise 

tauschen und die gesamte Kreu-
zung wird für den Individualver-
kehr sowie den öffentlichen Ver-
kehr gesperrt. Wir sind noch in 
Abstimmung mit den Wiener Li-
nien bezüglich der Umleitungen.

Welche Projekte werden 2022 
in Angriff genommen?
Der Kardinal-Nagl-Park wird 
total umgebaut und zu einem 

schönen neuen Park für die Be-
wohner. Im Village im Dritten 
wird im Frühjahr in weiten Teilen 
mit dem Hochbau begonnen. In 
der Otto-Preminger-Straße soll 
ein Gymnasium hinkommen, 
eine baldige Präsentation für das 
Projekt ist geplant. Außerdem 
sind wir in Gesprächen bezüg-
lich einer Busverbindung durchs 
Eurogate bis zum Hauptbahnhof 

und der Erdberger Steg wird um-
gebaut. Die Ampelschaltung dort 
wird am Wochenende zugunsten 
der Radfahrer und Fußgänger 
kürzer geschaltet.

Bleiben wir bei den Bauprojek-
ten, was tut sich da im neuen 
Jahr?
Es gibt grundsätzlich viele Über-
legungen, aber fix ist noch 
nichts. Am Grundstück von 
Wiener Wohnen ist ein Hoch-
haus angedacht. Beim Gebäude 
der Asfinag wurden Projekte zur 
Neugestaltung vorgestellt. Beim 
Parkschlössel auf der Landstra-
ßer Hauptstraße überlegt die Ärz-
tekammer, ein Ärztezentrum zu 
errichten. Bei allen diesen Ideen 
sind aber noch viele Dinge offen. 

Was tut der Bezirk 2022 für das 
Klima?
Wir haben bei der MA18 eine Stu-
die in Auftrag gegeben, wo man 
günstig Bäume pflanzen kann. 

Die Ergebnisse sollten bis Som-
mer 2022 vorliegen. Dann kön-
nen wir ein gewisses Budget da-
für festlegen und im Herbst mit 
den Pflanzungen beginnen. Die 
Studie macht für den Bezirk und 
die Klimasituation generell viel 
Sinn, denn es macht einen Unter-
schied, ob man aus 100.000 Euro 
vier oder 20 Bäume herausholen 
kann.

Worauf können sich die Land-
straßer im neuen Jahr noch 
freuen?
Ein ganzes Grätzel zwischen Un-
gargasse und Neulinggasse wird 
zur Wohnstraße. Es gibt dort 
auch Anrainerinitiativen. Mit 
diesen möchten wir dann infol-
gedessen noch besprechen, was 
man weiter gestalten kann, um 
den öffentlichen Raum anspre-
chender zu machen. Seit langem 
sind wir auch der Meinung, dass 
mit der Landstraßer Hauptstraße 
etwas passieren muss. Sie erfüllt 

viele Funktionen, für Radfah-
rer, Geschäftstreibende und als 
wichtige Verkehrsroute für den 
Bezirk. Infolge der Pandemie gibt 
es Leerstände, den Wunsch nach 
Schanigärten, auch den Bedarf 
an Ladezonen und vieles mehr. 
Das alles unter einen Hut zu brin-
gen, ist ein langer Prozess, den 
wir gestartet haben und der uns 
auch 2022 begleiten wird. 

   Das tut sich 2022  in der Landstraße

Von Klimaschutz bis zu Bauprojekten und weiteren Visionen für die Zu-
kunft – Bezirksvorsteher Erich Hohenberger im Interview. Foto: Maier

Bezirksvorsteher Erich 
Hohenberger (SPÖ) 
verrät, was das neue 
Jahr 2022 für die Land-
straßer bringt.

von hannah maier

Umgestaltung der Land-
straßer Hauptstraße? 

Abstimmen: www.meinbezirk.
at/landstrasse

MACHEN SIE MIT!
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Als erstes Krankenhaus in Öster-
reich wurde das Herz-Jesu-Kran-
kenhaus in der Landstraße mit 
dem Gütezeichen „EndoCert“ im 
Bereich der Schulterendoprothe-
tik  ausgezeichnet. „Wir sind sehr 
stolz auf die Auszeichnung, für 
unsere Patienten bedeutet das, 
dass sie bei uns die beste Behand-
lungsqualität erhalten“, erklärt 
Dr. Eva Schwameis, Leiterin des 
Endoprothetik-Zentrums der II. 
Orthopädie.
Bereits seit 2017 ist das Herz-Jesu 
im Bereich Hüft- und Kniege-
lenksersatz zertifiziert. Jährlich 
werden Standards kontrolliert. 
Um das EndoCert als Zeichen für 
ein zertifiziertes Endoprothetik-
zentrum zu erhalten, werden ver-
schiedenste Abläufe  bewertet. So 
gibt es etwa mindestens einmal 
die Woche Besprechungen zwi-
schen dem Schulterteam und der 
Physiotherapie oder Standards 

für die Haltbarkeit der Prothesen 
werden überprüft. 

Expertise und Spezialisierung
„Im Bedarfsfall können wir auf 
ein großes Netzwerk an Abtei-
lungen zurückgreifen“, erklärt 
Schwameis. Gerade Schulter- 
operationen können aufwen-
dig sein, bei Knochenbrüchen 
oder schweren Fehlstellungen. 

Für den Erhalt des Gütezeichens 
müssen die Operateure hohe 
Fallzahlen nachweisen können 
und ausgewiesene Spezialisten 
auf dem Gebiet der Schulteren-
doprothetik sein. „Das bringt ei-
nen wesentlichen Vorteil in der 
Behandlung, weil unsere Abläufe 
optimiert werden und die Ope-
rateure auf das Schultergelenk 
geschult sind.“ 

Das Schulterteam: Stefan Buchleitner, Nina Pühringer, Leo Pauzenberger, 
Bernhard Kriegleder, und Eva Schwameis (v.l.). Foto: Herz-Jesu Krankenhaus/Alek Kawka

Herz-Jesu erhält das Gütezeichen
Das Krankenhaus ist nun auch im Bereich Schulterendoprothetik zertifiziert
von hannah maier

Sport, Bauprojekte, Bildung 
und Klima – die Pläne für 
die Landstraße im Jahr 

2022 reichen weit. Bestehen-
de Projekte wie das Village im 
Dritten oder die Umgestaltung 
des Kardinal-Nagl-Parks werden 
vorangetrieben, aber auch Neu-
es kommt auf den Dritten zu: 
eine große Baustelle im Som-
mer, Vorhaben im Bildungsbe-
reich und vieles mehr (siehe 
Artikel rechts). Darüber hinaus 
verrät Bezirksvorsteher Erich 
Hohenberger Visionen, die 
mit Beteiligung aller Parteien 
und Projektentwickler in den 
nächsten Jahren verfolgt wer-
den sollen. Eine Umgestaltung 
der Landstraßer Hauptstraße 
ist dabei bloß der Anfang und 
ganz sicher nicht das Ende. 
Wenn es um die Frage geht, was 
den 3. Bezirk noch lebenswer-
ter machen könnte, weiß das 
niemand besser als die Men-
schen, die hier wohnen. Die 
BezirksZeitung bleibt auch im 
neuen Jahr ihrem Motto treu – 
nämlich an den Themen im 3. 
Bezirk und an den Anliegen der 
Bewohner dran zu bleiben. Da-
her fragen wir jetzt Sie: Was soll 
sich 2022 im Dritten ändern? 

Foto: Spitzauer

Welche Visionen und 
Ideen haben Sie?

Hannah Maier
Redakteurin Landstraße
hannah.maier@regionalmedien.at
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